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Insektensterben und ELER-Schulung – Landwirtschaftliche Akteure werden zur Nutzung von Artenschutzprogrammen in der Landwirtschaft geschult

Entomologen erfassen seit mehr als 100 Jahren die heimische Insektenwelt. Wo immer Forscher Langzeitdaten über das Vorkommen von Insektenarten sammeln, melden sie drastische Verluste. Bei den Insektenkundlern gingen in den letzten 20 Jahren die Zahlen um bis zu 90 Prozent zurück. 
Das widerspricht allen Bemühungen zum Erhalt der Biodiversität. Autofahrer können diese Entwicklung am Sauberbleiben ihrer Frontscheibe nach längeren Fahrten ablesen, auch auf den Wiesen ist das Summen dramatisch leiser geworden.
Auf der Suche nach der Ursache für diese fatale Entwicklung gelangen die Neonicotinoide in den Focus. Die ersten Mittel dieser Stoffklasse kamen Anfang der 1990er Jahre auf den Markt, heute gehören sie zu den meistverkauften Pestiziden weltweit. Ihr Wirkstoff ist ein Nervengift, das tierische Schädlinge töten soll. Bauern kaufen mit Neonicotinoiden ummanteltes Saatgut, Gärtner behandeln Bäume und Blumen mit diesen Substanzen und auch Mittel, mit denen man Parasiten bei Haustieren bekämpft, enthalten einen Wirkstoff dieser Gruppe. 
Drastische Konsequenzen aus dieser alarmierenden Entwicklung aber lassen auf sich warten. Innerhalb der EU hat bisher nur Frankreich ein Verbot für 2018 angekündigt. In Deutschland ist 2013 der Einsatz einiger Wirkstoffe für bestimmte Anwendungsarten und Kulturen eingeschränkt worden, der Absatz der Neonicotinoide hat sich allerdings kaum verändert. Jörn Wogram, Leiter der Abteilung Pflanzenschutz im Umweltbundesamt sagt, es müssten mehr „Rückzugsflächen“ geschaffen werden, auf denen gar keine Pestizide eingesetzt werden. Gelinge das nicht, werde die Umwelt nicht ausreichend vor den Auswirkungen des Pestizideinsatzes geschützt.

Das urbane landwirtschaftliche Netzwerk Berlin-Barnim, welches vom Umweltbüro Lichtenberg koordiniert wird, bietet am 13. Dezember 2017 von 10 bis 18 Uhr auf dem Naturhof Malchow eine Schulung zum Thema „Naturschutz in der Agrarlandschaft fördern mit ELER“. Die Entwicklung des ländlichen Raumes steht im Mittelpunkt dieser Weiterbildung, die in Kooperation mit dem Netzwerk Ländlicher Raum stattfindet. Ziel ist es, den Landwirten der Region Wege aufzuzeigen, dem Insektensterben durch die Nutzung von Artenschutzprogrammen entgegen zu wirken.
